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Der Ausschuss Unterricht, Kultur und Freizeit (UKF) hat im Februar 2010 nach einer Pause im Wahljahr 2009 wieder seine Arbeit in Form einer einleitenden Sitzung aufgenommen.

Vorschlag zu einer neuen Ausschussstruktur

Der Ausschuss diskutierte auf dieser Sitzung die Frage der SP-Struktur, insbesondere die der Ausschussstruktur. Der UKF  ging kritisch mit diesem Thema um, forderte eine Erneuerung bzw. eine  Abschaffung der Ausschüsse. Der Vorschlag, der zur weiteren Diskussion anregen soll, beinhaltet neben der Abschaffung folgende Alternative:

· Für jeden Politikbereich (z.B. Kultur) wird ein „Beauftragter“ auf der HV gewählt

· Aufgaben des Beauftragten:
a. Aufgreifen von politischen Themen
b. Definition der Ziele
c. Erstellung eines Zeitplans
d. Zusammenstellen seines „Kompetenzteams“
e. Koordination des „Kompetenzteams“

· 3-4 konkrete Ergebnisse sollen aus der Arbeit eines „Kompetenzteams“ entstehen: politische Empfehlung an den Vorstand, Pressearbeit, Maßnahmen im weiteren Kontext ergreifen, evtl. Veranstaltung zum Thema

· Teams können mit geographischem und thematischem Hintergrund zusammengestellt werden

· Externe Experten sind in den Teams erwünscht

· Vorteile: 
- keine Person geht der SP verloren
- konkreter Output durch konkrete Zielsetzung wahrscheinlicher
- mehr Spaß an der Arbeit
- Mandatsträger werden herausgefordert
- keine langjährige ermüdende Verpflichtung

Der UKF einigte sich auf diesen Vorschlag trotz des Wissens, dass dies Satzungsänderungen mit sich führen würde, da dieser Vorschlag keine Rücksicht auf die Zusammensetzung der SP-Hauptversammlung nimmt. Darüberhinaus ist man der Ansicht, dass der Kulturbereich innerhalb der SP als Probeballon für eine neue Struktur, wie oben erwähnt, dienen könnte.

Außer dieser strukturellen Planung möchte man sich - ganz gleich, wie die Zukunft des UKF-Ausschusses aussieht - mit folgendem Schwerpunktthema beschäftigen:
Sonderburg als Kulturhauptstadt 2017
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Man einigt sich darauf, dass der UKF im Kontext der Bewerbung Sonderburgs in der Region Sønderjylland-Schleswig als europäische Kulturhauptstadt 2017 das Thema „Lokomotive für kommunalüberschreitende Zusammenarbeit und Solidarität“ in Angriff nehmen soll. Hierzu soll es auf der einen Seite Rahmenempfehlungen geben, und auf der anderen Seite sollen konkrete Initiativen ins Leben gerufen werden. Eine konkrete Idee ist das Einsetzen von lokalen und regionalen „Botschaftern“, die die Region vertreten sollen. Dazu soll die kommunale Zusammenarbeit zu einer grenzüberschreitenden Zusammenarbeit erweiter werden, indem man mit dem SSW (in erster Instanz) im Kulturbereich zusammenarbeitet und einen „tænketank“ bildet.
SP-Werbung anlässlich der „Kultur- und Sportnacht“ 
in Sonderburg Ende August 2009
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SP-KandidatInnen vor dem Start 
zum Nachtlauf

